
Gebet für die Menschen in Israel und Gaza 
 
 
Vater im Himmel, 
wir loben und ehren dich, du Schöpfer und Erhalter dieser Welt. 
Du hast uns erwählt „zum Lobe deiner Herrlichkeit“.  
Und so wollen wir dich loben durch unsere Lieder und Gebete und durch 
unser ganzes Leben. 
 
Heute denken wir besonders daran, dass du einst Israel als dein Volk erwählt 
hast. Durch die wechselvolle Geschichte hast du dein Volk begleitet und gelei-
tet. Und auch heute stehst du deinem Volk bei. 
 
Wir wenden uns heute besonders an dich, Vater im Himmel, 
weil uns die Nachrichten aus Israel und Gaza erschrecken. 
Wir sind erschrocken über die massiven Raketenangriffe aus dem Gazastrei-
fen auf unbescholtene Bürger in Israel.  
Wir sind aber auch erschrocken über die massiven Angriffe der israelischen 
Armee auf Ziele in Gaza. Auf beiden Seiten sind Tote und Verwundete zu be-
klagen. Auf beiden Seiten herrscht Angst und Schrecken. 
 
Wir glauben, dass Konflikte nicht mit Gewalt zu lösen sind. Darum danken wir 
dir für die ausgehandelte Waffenruhe.  
 
Und wir bitten dich, schenke du bei allen Konfliktparteien die Gewissheit, dass 
Frieden werden kann. Schenke du Kreativität, um konkrete Schritte zu einem 
friedlichen Miteinander zu gehen, und schenke Weisheit, wie dieser brüchige 
Frieden stabilisiert werden kann. 
 
Wir nehmen auch für diese Situation deine Zusage, wie Jeremia sie uns über-
liefert hat, ernst und bitten dich, dass dieses Wort sich auch heute erfüllt:  
 
„Denn ich weiß wohl, was ich für Gedanken über euch habe, spricht der 
HERR: Gedanken des Friedens und nicht des Leides, dass ich euch gebe das 
Ende, des ihr wartet.“ (Jer.29,11) 
 
Amen. 
 


